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Schweizer auf dem Prüfstand 
Das Eishockey-Nationalteam befindet sich in 
Piestany (Slk) a u f  dem Prüfstand: Im letzten 
Turnier vor de r  Olympia-Qualifikation im 
Februar in Kloten trifft die Schweiz inner­
halb von 44 Stunden au f  die Slowakei (am 
Donnerstag), Kanada und Österreich. Vor ei­
nem Jahr gingen die Schweizer i m  slowaki­
schen Badekurort baden: Gegen den Gastge­
ber setzte e s  eine 2:5-Ohrfeige ab; gegen 
Österreich wurde in den letzten 227 Sekun­
den ein 3:0 verspielt, wodurch das Team von 
Ralph Krueger den Loto-Cup auf  dem letzten 
Platz beendete. Diesmal ist das ganz anders. 
Krueger: «Wir befinden uns in der  Schluss-
phase der  Vorbereitung auf  das Olympia-
Qualifikationsturniers. Von den Akteuren 
wird viel erwartet, deshalb haben wir  ihnen 
a m  Sonntag und Montag frei gegeben. Wir  
werden Details anpacken, Über- und Unter­
zahlblöcke bilden. Das sind Dinge, die wir 
normalerweise erst im Frühling unmittelbar 
vor der W M  ausprobierten.» Die Schweiz 
will sich in Piestany gemäss Krueger primär 
als Team entwickeln. Der Nationalcoach for­
dert aber auch Siege, denn «je besser die Er­
gebnisse, desto mehr Selbstvertrauen neh­
men wir mit in den Februar». (si) 

Vlcr l i indcr lurnicr  In Piestany  ' 

l ' icstany (Slk) .  Vlcrl i inderturnlcr.  D o n n e r s t a g ,  16 .  D e z e m ­
ber :  K a n a d a  - Ös te r r e i ch  (14 .30  Uhr) .  S lowake i  - Schwci / .  
MK.(X)). - Freitag:  Schwci / .  - Kanada  ( 1 4 . 3 0  Uhr) .  S lowake i  -
Öster re ich  (IX.OO). - Samstag:  Öste r re i ch  - Schwei / .  ( 1 3 . 0 0  
Uhr) .  S lowakei  - K a n a d a  (17.00) .  

D a s  S c h w e i z e r  A u f g e b o t  T o r  (2): M a r c o  B ü h r c r  (Bern) .  R o n -
n ie  RUcgcr ( L u g a n o ) .  
Verte id igung  (7):  Sever in  B l indenhacher  (Klo ten) .  Cyri l l  G e y ­
e r  (Rapperswil ) .  T i i n o  Hclh l ing  (Kloten) .  M a t h i a s  S c ^ c r  ( Z S C  
Lions) .  Mar t in  S t c i n q z g c r  (Bern) .  M a r k  Strei t  ( Z S C  L u m s ) .  J u ­
l ien Vauclair  ( L u g a n o ) ,  
S t u r n i  (13) :  Andres  A m b ü h l  (Davos) .  Pa t r ic  De i l a  Rossa  ( Z u g ) .  
Patr ick Fischer  ( Z u g ) .  S a n d y  Jeann in  (Lugano) .  M i c h a e l  L i n i g c r  
(Ambr i ) .  R o m a n o  I x  m m  (Kloten).. Patr ick O p p l i g e r ( Z u g ) .  M a r ­
tin PllKs (Viistra Frftlunda).  M a r c  Reicher t  (Bern) .  Ivo  RUthe-
m a n n  (Bern) .  Dan ie l  S te iner  (Langnau) .  A d r i a n  W i c h s e r  ( L u ­
gano) .  Valentin Wir/ .  (Pr ibourg) .  
T Y a l n e r :  Ra lph  Krueger .  

4 .  Liga:  VaduZ'Scl ie l lcnbcre  - Wctz ikon  11 4 r 3  

Hishallc Grtisch, ca .  3 0  Zuschauer .  S R  Eggenbcrger ,  Köhlern .  
E H C V S :  Andreol i ;  K Meier, Hasler .  Lenherr ,  J. Meier .  F i sche r ,  
G o o p ;  K .  Schmidle ,  S t .  Schmidle ,  Rinncr ,  Meiler. Kassier,  N i g g .  
B iede rmann ,  Ucmel .  Vogt.  
T o r e :  10. Min .  1:0  l e n h e r r  ( G o o p ,  B iede rmann) ,  15. M i n .  1:1,  
25 .  Min .  1:2. 28. M i n .  2:2 Berne! ( V o g t ) , 4 2 .  M i n .  2 : 3 , 4 7 .  M i n .  
3:3  J .  M e i e r  (Heller) ,  54. M i n .  4:3  St.  S c h m i d l e .  
B e m e r k u n g e n :  E l f C V S  o h n e  Casanova  (vc r l e t / t ) .  

Wel ten . '  R e s u l t a t e :  E I I C  Zürich Wolves  - L U C  W i l c n - N c u n -
forn 0 :4 ,  G l a m c r  E C  - E H C  G l a t l b m g g  II 10:3. 

L G la rne r  F C  X K4:I5  1 5  
2. E H C  Wi lcn -Neunfo rn  8 54 :14  1 5  
3. K H C  Vaduz-Sche l lenberg  8 3 1 : 4 2  9 
4 .  G r a i s h o p p e r s  II 7 4 3 : 3 3  8 
5. E H C  Zür ich  W o l v e s  8 36 :35  8 
6 .  E M C  Einbrach 7 4 5 : 3 8  7 
7 .  E H C  Basse r sdor f  II 8 3 1 : 6 7  5 
8. E H C  Gla t th rugg  II 7 2 2 : 5 7  I 
y .  E H C  W c t / i k o n  II 0 7  18:63 0 

Demonstration der Kleinsten 
Liechtensteiner Rodelnachwuchs mischt in Igls um vordere Platzierungen mit 

INNSBRUCK/IGLS - Der Liech­
tensteiner Kunstbahn-Rodel­
nachwuchs kommt bereits früh 
in der Saison richtig in Fahrt. In 
Innsbruck/Igls anlässlich der 
Welt-Jugend-Challenge glänz­
ten vor allem die Jüngsten mit 
vorderen Klassierungen. 
• Stelan Lenherr 

A n  der Welt-Jugend-Challenge,  
auch Grosser Preis von Innsbruck 
genannt, war  der  Liechtensteiner 
Rodelnachwuchs mit vier Athleten 
im sechs Nationen zählenden Teil­
nehmerfeld vertreten. Die Jüngsten 
im Team, Marisa Spiller und Jana 
Tripolt machten es in der  Jugend C 
vor. Spiller sicherte sich den zwei­
ten Platz und Tripolt konnte sich 
t rotz  eines verhaltenen ersten 
Laufs, bei d e m  sie nach einem 
Sturz im Training zu viel Respekt 

zeigte, den vierten Rang sichern. 
Bei de r  männlichen Jugend C fuhr 
Michael Beck a u f  den guten sechs­
ten Rang. Ebenfalls Platz sechs er­
fuhr sich Simone Faust bei de r  Ju­
gend A. 

D a s  Ergebnis der  Olympia-Kan­
didatin Simone Faust ist als starke 
Leistung einzuschätzen, d a  sie zu 
den jüngsten Jahrgängen in dieser 
Kategorie zählt. B e i m  Grossen 
Preis von Innsbruck kristallisierte 
sich Deutschland als die dominie­
rende Nation heraus. In  fünf  von 
acht Kategorien durfte sich ein Ath­
let oder eine Athletin aus dem deut­
schen Lager au f  das oberste Trepp­
chen stellen. 

Die Liechtensteiner Rodeltalente 
nehmen bereits a m  kommenden 
Wochenende ein weiteres Rennen 
unter die Kufen. A u f  dem Pro­
gramm steht das zweite Kräftemes­
sen im Rahmen des ASVÖ-Cups.  Marisa Spiller raste bei der lugend C mit Rang zwei auf das Podest. 

Hart erkämpfter Sieg gegen Schlusslicht 
Eishockey, 4. Liga: EHC Vaduz-Schellenberg - EHC Wetzikon II 4:3 (1:1/1:1/2:1) 

GRUSCH - Der EHC Vaduz-Schel­
lenberg besiegte Schlusslicht 
Wetzikon II mit 4:3. Dabei taten 
sich die Liechtensteiner schwe­
rer als erwartet und mussten 
auch eine gehörige Portion 
Glück in Anspruch nehmen. 

D e r  EHCVS galt in der  Partie ge­
gen den bisher noch punktelosen 
E H C  WetzikonJI als klarer Favorit. 
In der  Anfangsphase bestimmte der 
EHCVS das Spielgeschehen. E s  
dauerte allerdings bis zur 10. Spiel­
minute ehe der  verdiente Führungs­
treffer erzielt werden konnte. Ver­
teidiger Cornel Lehnherr traf im 
Powerplay mit einem satten Schuss 
von der blauen Linie. In der  Folge 
Hess der EHCVS zunehmends nach 
und  der EHC Wetzikon II konnte 
sich immer mehr  befreien. Die Zür­

cher waren vor allem durch schnell 
vorgetragene Konter gefährlich. In 
der  15. Minute gelang den Gästen 
aus genau solch einem schnellen 
Gegenangriff das 1:1. 

Auch im zweiten Abschnitt kam 
der  EHCVS nicht richtig au f  Tou­
ren. Immer wieder gelang e s  den 
Gästen sich zu befreien und gefähr­
lich vor Torhüter Marco Andreoli 
aufzutauchen. In der 25. Minute er­
zielten die Zürcher gar  den 1 ̂ -Füh­
rungstreffer. In der 28. Minute bot 
sich den Liechtensteinern eine 
Überzahlmöglichkeit. Nach schöner 
Vorarbeit von Patrik Vogt lupfte An-
dri Bemet die Scheibe zum 2:2 ins 
Tor. Der  EHC Wetzikon II erarbeite­
te sich auch in der  Folge eine Reihe 
guter Möglichkeiten. Der  EHCVS 
musste in dieser Phase einige Male 
das Glück in Anspruch nehmen um 

nicht weitere Gegentreffer zulassen 
zu müssen. Gleich zweimal sprang 
d ie  Scheibe vom Gehäuse  der  
Liechtensteiner ins Feld zurück. 

Schmidle erlöste den EHCVS 
Im letzen Spielabschnitt sollte 

sich a m  Spielverlauf nichts ändern. 
D e r  EHCVS bemühte sich zwar das 
Spiel in die Hand zu bekommen, 
aber  der  EHC Wetzikon II blieb 
stets  gefährlich. Zwei Minuten 
nach  Wiederbeginn des  letzten 
Drittels gingen die Zürcher erneut 
in Führung. In der 47. Minute kam 
der  EHCVS nun seinerseits zu ei­
ner  Kontermöglichkeit. Christian 
Heller scheiterte mit seinem Schuss 
zwar  noch am Torhüter doch der 
mitgelaufene Verteidiger Johannes 
Meier  nutzte den Abpraller zum 
neuerlichen Ausgleich. Nach einer 

brenzligen Situation mit doppelten 
Unterzahl kam Captain Stefan 
Schmidle in der  54. Minute hinter 
dem gegnerischen Tor an die Schei­
be und überlistete die gesamte Gäs­
teabwehr mit einem «Buabatrick-
le». Nun galt es für den EHCVS die 
knappe Führung über d ie  Zeit zu 
bringen. Wetzikon versuchte in der 
Schlussphase alles u m  den ersten 
Saisonpunkt zu erringen. Die  Zür­
cher ersetzten ihren Torhüter durch 
einen sechsten Feldspieler. Doch 
die Liechtensteiner Hessen keinen 
weiteren Treffer zu und konnten 
sich über  einen glücklichen Sieg 
freuen. 

A m  kommenden Sonntag beginnt 
für den  EHCVS die RUckrunde. 
Dann treffen die Liechtensteiner im 
letzten Spiel des Jahres auswärts 
auf  den  E H C  Glattbrugg II. (PD) 
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